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Mit der neuen Ausbildung zur Pfle-
gefachfrau/zum  Pflegefachmann ge-
winnt die Praxisanleitung innerhalb  
der praktischen Phasen an Bedeutung.  
So sind in jedem praktischen Einsatz  
zwölf Prozent der zu leistenden Stun-
den für geplante und strukturierte  
Praxisanleitung vorgesehen, die von  
Pfegefachpersonen mit berufspädago-
gischer Zusatzqualifkation angeboten  
werden. Daniela Schlosser geht in  
ihrem Buch, der Veröfentlichung ih-
rer Dissertation, der Frage nach dem  
Erleben der Praxisanleitung durch  
Praxisanleitende und Auszubildende  
nach. Vertiefend werden dabei auch die  
institutionellen Rahmenbedingungen,  
unter denen Praxisanleitung gestaltet 
und erlebt wird, in den Blick genommen.  
Daniela Schlosser arbeitet vor dem  
Hintergrund der Grounded Theory-Me-
thodologie. Die empirischen Erhebun-
gen erfolgen in Form von teilnehmender  
Beobachtung und problemzentrierten  
Interviews. Das Buch umfasst insgesamt  
sieben Kapitel. 

Zunächst beschreibt Schlosser die  
rechtlichen und institutionellen Rah-
menbedingungen zur Durchführung der  
Praxisanleitung. Ihre Arbeit entstand im  
Übergang vom Kranken- und Altenpfe-
gegesetz aus dem Jahr 2003 zum neuen  
Pfegeberufegesetz 2020, sodass sie bei-
de Rechtsnormen beschreibt. Bei den 
institutionellen Rahmenbedingungen 
unterscheidet sie zwischen Praxisan-
leitenden, die entweder als dezentrale  
oder stationsgebundene oder aber als 
zentrale oder freigestellte Praxisanlei-
tende tätig sind. Weiterhin beschreibt 
sie ausführlich die berufspolitische Dis-
kussion zur Praxisanleitung sowie den  
Forschungsstand zum Erleben und Ler-
nen in der Pfegepraxis in Deutschland.  
Im Ergebnisteil werden empirische Be-
funde im Wechsel mit theoretischen Be-
zügen beschrieben, um abschließend  
die entwickelte Theorie darzustellen.  
Zudem gibt sie – über die eigentliche  
Fragestellung hinausgehend – Empfeh-
lungen zur Gestaltung von Praxisan-
leitung auf der Mikroebene sowie zur  
Gestaltung der Rahmenbedingungen  
von Praxisanleitung auf der Meso- und  
Makroebene. 
Als zentrales Phänomen arbeitet sie die  
Gestaltung der Praxisanleitung durch 
Praxisanleitende und Auszubildende  
heraus, die vor dem Hintergrund un-
terschiedlicher Ziele – wie etwa der  

selbstständigen berufichen Handlung  
oder dem erfolgreichen Bestehen der  
Praxisanleitung – mit verschiedenen  
didaktischen Methoden gestaltet wird.  
Rollenklarheit sowie zeitliche und  
räumliche Ressourcen werden dabei als  
förderliche Faktoren beschrieben. Aus  
den Analysen der empirischen Erhebun-
gen arbeitet Schlosser auch die Ziele  
der Praxisanleitung heraus. Ein Ziel  
stellt dabei das refexive pfegerische  
Handeln dar. Wenngleich in der Arbeit  
nicht explizit beschrieben, steht dies im  
Einklang mit den normativen Vorgaben  
des Gesetzes, wonach Praxisanleitung  
die Auszubildenden schrittweise an die  
eigenständige Wahrnehmung berufi-
cher Aufgaben heranführen soll. Ein  
Ineinandergreifen von Mikro-, Meso-,  
Makroebene bei der Gestaltung von An-
leitungssituationen kann nach Schlos-
ser zur Zufriedenheit und Sicherheit  
bei den Lernenden beitragen. Darüber  
hinaus kann es auch die Ausbildungs- 
und Pfegequalität steigern. 

Fazit: Schlossers  Arbeit  ist  für  die  
neuen Pfegeausbildungen von großer  
Bedeutung. So werden die zentralen Er-
kenntnisse ihrer Arbeit bereits im Rah-
men von Materialien zur Umsetzung  
der neuen Pfegeausbildungen – wie die  
vom BIBB herausgegebene Broschüre  
zur Praxisanleitung1 oder der Broschüre  
aus dem Projekt NEKSA2 – aufgegrif-
fen. Weiterhin können die Ergebnisse 
über die Pfegeausbildung hinaus auch  
für andere Ausbildungsberufe als Hin-
weise für die erfolgreiche Gestaltung  
der praktischen Ausbildungsphasen   
dienen. 
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1 Vgl. www.bibb.de/dienst/veroeffentlichungen/  
de/publication/show/17241 

2  Vgl. kopa-bb.de/ressourcen/die-neue-pflege  
ausbildung-gestalten-handreichung-fuer- 
praxisanleitende/ 
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